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Blockchain-Infrastrukturanbieter will
Einzelhandel auf Web3 bringen

Der Schlüssel zur Akzeptanz ist es, Anwendungsfälle aus
der Praxis in den Mittelpunkt zu rücken, insbesondere im

Einzelhandel, sagte Emrit Das Unternehmen bietet
Einzelhandels- und Geschäftskunden eine Kryptowährungs-

Mining-Infrastruktur, die es ihnen ermöglicht, passives
Einkommen zu erzielen Jiten Varu, CEO des verteilten

Blockchain-Infrastrukturunternehmens Emrit, weiß, dass es
eine gewisse Skepsis gegenüber Kryptowährungen gibt.

Eine großartige Möglichkeit, die Unüberzeugten an Bord zu
holen? Zeig ihnen das Geld. Das Unternehmen bietet

Einzelhandels- und Geschäftskunden eine Kryptowährungs-
Mining-Infrastruktur an, wobei der Schwerpunkt auf

energieeffizienten Lösungen liegt, die es ihnen
ermöglichen, passives Einkommen zu erzielen. Der Fokus
liegt darauf, das, was Emrit als „verteilte Infrastruktur“

bezeichnet, &amp;hellip;



Der Schlüssel zur Akzeptanz ist es, Anwendungsfälle aus
der Praxis in den Mittelpunkt zu rücken, insbesondere im
Einzelhandel, sagte Emrit
Das Unternehmen bietet Einzelhandels- und
Geschäftskunden eine Kryptowährungs-Mining-
Infrastruktur, die es ihnen ermöglicht, passives
Einkommen zu erzielen

Jiten Varu, CEO des verteilten Blockchain-
Infrastrukturunternehmens Emrit, weiß, dass es eine gewisse
Skepsis gegenüber Kryptowährungen gibt. Eine großartige
Möglichkeit, die Unüberzeugten an Bord zu holen? Zeig ihnen
das Geld.

Das Unternehmen bietet Einzelhandels- und Geschäftskunden
eine Kryptowährungs-Mining-Infrastruktur an, wobei der
Schwerpunkt auf energieeffizienten Lösungen liegt, die es ihnen
ermöglichen, passives Einkommen zu erzielen. Der Fokus liegt
darauf, das, was Emrit als „verteilte Infrastruktur“ bezeichnet, in
die Gemeinden zu bringen, sagte Varu gegenüber Blockworks.

Der Schlüssel zum Ansprechen von Kunden, insbesondere von
Privatkunden, liegt darin, sich auf das Greifbare zu
konzentrieren, sagte Varu.

„Wenn Sie über Web3 sprechen, ist es für die meisten Menschen
immer noch sehr virtuell“, sagte er. „Sie sehen den wahren
Anwendungsfall nicht.“

„Was wir feststellen, ist, dass sich unser
Einzelhandelskunde sehr schnell mit diesen
Projekten verbindet, weil wir diese Lücke zwischen



der physischen und der Web3-Welt schließen.“ 

Kunden zahlen für den Miner eine einmalige Gebühr von 199 US-
Dollar und erhalten 50 % der Einnahmen, die einmal im Monat in
die Brieftasche des Benutzers eingezahlt werden. Emrit konnte
die durchschnittlichen Prämienbeträge pro Benutzer nicht
kommentieren. 

„Das ist kein coin-fokussiertes oder währungsfokussiertes
Kryptoprojekt, und das ist das Erste, worüber wir unsere
Einzelhandelskunden aufklären“, sagte er. „Es ist ein passives
Einkommen, nicht wie Daytrading mit Dogecoin.“ 

Emrit arbeitet mit bestehenden Blockchains, sagte Varu. Sein
derzeit größtes Projekt ist Helium, ein dezentralisiertes
drahtloses Netzwerk, das allgemein dafür bekannt ist, „Internet
of Things“ (IoT)-Geräte mit Kryptowährung zu versorgen. 

Im Jahr 2021 hat Emrit Zehntausende von Helium-Hotspots für
Verbraucher und Unternehmen in Nordamerika und Europa
bereitgestellt und hat nun die Expansion in Lateinamerika im
Visier. 

Zu diesem Zweck schloss Emrit im Dezember einen Vertrag mit
dem Telekommunikationsunternehmen C3ntro aus Mexiko-Stadt
ab, um Helium IoT an Kryptowährungsschürfer zu liefern und
den Benutzern eine neue Möglichkeit zu geben, Einnahmen zu
generieren. 

„Unsere Partnerschaft mit Emrit ermöglicht es uns, unseren
Kunden neue, innovative Lösungen zu einem Bruchteil der
Investitionen bereitzustellen, die mit einer typischen IoT-
Bereitstellung verbunden sind“, Abraham Smeke, C3ntro Vice
President of Global Carriers.



Im Rahmen der Partnerschaft subventioniert Emrit die
Netzwerkbereitstellungskosten mit Kryptowährungs-Mining-
Belohnungen.

„Unsere Verbraucher- und Unternehmenshosts haben zig
Millionen verdient [helium] Kryptowährungsprämien im letzten
Jahr für die einfache Bereitstellung einer stabilen
Internetverbindung und Strom, der einer 5-Watt-Glühbirne
entspricht“, sagte Varu. „Da wir unser Geschäft hyperskalieren
wollen, werden Partnerschaften mit C3ntro die Einführung von
Web3-Anwendungen erheblich beschleunigen.“

Die Nachfrage sei stark gewesen, insbesondere seitens des
Einzelhandels, sagte er, aber es sei kein Weg, über Nacht
Reichtümer zu erwirtschaften. 

„Dies ist ein passives Einkommen, das sehr wenig
Unterstützung und Wartung erfordert“, sagte
Varu. „Das ist die Auslosung.“ 

Die Partnerschaft mit C3ntro folgt auf die Zusammenarbeit von
Emrit mit PlanetWatch, einem globalen
Luftqualitätsüberwachungssystem mit Blockchain und IoT. Im
Juni 2021 ging Emrit eine Partnerschaft mit dem Unternehmen
ein, um den Einsatz von Tausenden von Luftqualitätsmonitoren
zu finanzieren, die von Emrit Hotspots gehostet werden sollen. 

Die Partnerschaft ermöglicht es PlanetWatch, Klimadaten auf
der Blockchain zu speichern, was die Transparenz und Sicherheit
erhöht.

. .

Der Beitrag Blockchain Infrastructure Provider Looks to Bring
Retail to Web3 ist keine finanzielle Beratung.
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